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Betti Scholz fiel schon im ersten Jahr mit ihren großformatigen, wagemutigen und ausdrucksstarken Malereien auf. Ihre Motive 
bilden eine innere Welt ab, in der altertümliche Gestalten, merkwürdige und beunruhigende Gruppen auftreten und eine Rolle 
im Schauspiel der Malerei übernehmen.

Betti Scholz hat in den letzten Jahren vehement  experimentiert und ist dabei auf ungewöhnliche Lösungen gestoßen, die alle 
aus den Möglichkeiten einer flüssigen, vielschichtigen Malerei heraus entwickelt wurden und neuerdings auch Bilder 
einschließen, die abstrakt gelesen werden können, gleichzeitig aber von einer ganz ähnlichen Atmosphäre und Farbigkeit wie 
die figurativen Bilder getragen werden (Waldgeist 2009, Tree 2008).

Historische Vorlagen, wie Familienporträts aus der Renaissance, werden verfremdet, indem sie weitgehend im Negativ gemalt 
werden, die dunklen Flächen also hell erscheinen und umgekehrt (Family , Bruyn), 2008, Ahnengalerie 2008); eine aufrechte 
Gestalt mit übergehängtem Mantel erscheint gleichzeitig als männlich und weiblich, lebend und tot (Dracula’s daughter, 2008); 
Gruppen von seltsamen Gestalten, die teils wie lebendig gewordene Farbflecken wirken, drängen sich zusammen (Sog 2010) 
und beobachten den Betrachter (Profis, 2009-10, Fasnet 2009). Wie die Figuren drängen sich auch verschiedene 
Möglichkeiten von Malerei in einem Bild: flächige und sehr räumliche Gebiete, lasierende Farbwolken und gestische Striche, 
die oft mit Pastellkreiden in die Ölmalerei hineingesetzt werden; andeutende Partien und ausgearbeitete Details und Negativ-
Positiv-Verkehrungen.

Tree (2009) beispielsweise führt diese malerischen Möglichkeiten vor und bleibt dabei an der Kippe zwischen einem rein 
gestischen, ungegenständlichen Bild und der Abbildung eines Weihnachtsbaumes. Die weißen Striche mit dem gelben Punkt 
darüber können Kerzen sein, müssen aber nicht; die weiße, laufende Lasur, die in einer spontanen Geste über die Leinwand 
verteilt wurde, kann ein Baum sein; mäandernde Linien, die über den Baum hinaus schießen, erinnern an die verwischten 
Leuchtspuren, die sich auf Familienfotos finden, bei denen zu lange belichtet wurde; und der Baum scheint an einer Stelle zu 
brennen. Aber vielleicht führen all diese Assoziationen in die Irre, sind nur eine ausgelegte Fährte, auf der wir in die Falle 
tappen, etwas hineinlesen zu wollen. Denn auch wenn es ein brennender Weihnachtsbaum ist, bedeutet er nicht mehr als die 
vorgeführte Malerei. Damit rückt das Bild in die Nähe von Malereiexperimenten der 80er Jahre, den Brüdern Oehlen etwa. 
Auch Albert Oehlen hat sich sehr intensiv mit der Geschichte der Malerei beschäftigt und aus einer Punk-Attitüde heraus, die 
diese zugleich geliebte und problematisierte Geschichte rücksichtslos eroberte, heute eine vielschichtige, komplexe Malerei 
entwickelt, die sich verschiedener Medien bedient und trotzdem immer Malerei bleibt.
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Betti Scholz, Sog (Maelstrom), 2009, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 130 x 300 cm (51⅛ x 118 in)



Betti Scholz, 4, Ahnengalerie (4, Gallery of ancestral portraits), 2008, Öl, PastellKreide / Leinwand, (Oil, Pastel / Canvas), 170 x 140 cm (66⅞ x 55 in)



Betti Scholz, Alien Tourist (Haustier) < Der außerirdisdche Tourist >, 2010, Öl, PastellKreide, Tinte / Leinwand (Oil, Pastel, Ink / Canvas), 24 x 20 cm (9⅜x 7¾ in)



Betti Scholz, Tree (Baum), 2009, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 150 x 110 cm (59 x 43¼ in)



Betti Scholz, Bild voller Lügner (Image filled with liars), 2009, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 260 x 150 cm (102¼ x 59 in)



Betti Scholz, Conspiracy (Verschwörung), 2009 - 2010, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 140 x 110 cm (55 x 43¼ in)



Betti Scholz, Untitled (Ohne Titel), 2008, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 150 x 110 cm (59 x 43¼ in)



Betti Scholz, Waldgeist (Forest spirit), 2009, Tusche, Öl, PastellKreide / Leinwand (India Ink, Oil, Pastel / Canvas), 170 x 140 cm (66⅞ x 55 in)



Betti Scholz, Maske (Mask), 2010, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 100 x 90 cm (39¼ x 35 ⅜ in)



Betti Scholz, 1, Ahnengalerie (1, Gallery of ancestral portraits), 2008, Öl, PastellKreide / Leinwand, (Oil, Pastel / Canvas), 170 x 140 cm (66⅞ x 55 in)



Betti Scholz, Fasnet (Shrovetide), 2009, Öl, PastellKreide / Leinwand (Oil, Pastel / Canvas), 150 x 350 cm (59 x 137¾ in)
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